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Amtlicher Teil.
Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem praktischen Arzt
und Oberarzt der Landwehr I vr . Friedrich Keller in
Uehlingen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzregenten von Bayern verliehe¬
nen , von Höchstdsmselben anläßlich des 70 . Jahrestages
Seines Eintritts in die Bayerische Armee gestifteten
Jubiläumsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 10. August d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor für Geologie und Paläontologie an der
Universität Freiburg , Geheimen Hofrat vr . Gustav
Steinmann , auf sein untertänigstes Ansuchen aus
dem staatlichen Dienste zu entlassen und den ordentlichen
Professor für Mineralogie , Geologie und Paläontologie
an der Universität Greifswald , vr . W . Deecke , zum
ordentlichen Professor der Geologie und Paläontologie
an der Universität Freiburg zu ernennen .

Sei « « Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 10. August d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor für physikalische und Elektrochemie an
der Technischen Hochschule vr . Max Le Blanc auf
fein untertänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste
zu entlassen und den außerordentlichen Professor vr .
Fritz Haber an der Technischen Hochschule zum ordent¬
lichen Professor für physikalische und Elektrochemie da¬
selbst zu ernennen.

Leise Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . August d . I . gnädigst geruht , den zuruhe -
gefetzten Oberförster Alexander Bücher in Karlsruhewieder anzustellen und ihn unter Belastung des Tüels
Oberförster zum Hilfsarbeiter bei der forstlichen Ab¬
teilung der Forst - und Domänendirektion zu ernennen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . August gnädigst geruht ,

die Forstpraktikanten
vr . Georg Freiherr von Schauenburg von

Gaisbach ,
Julius Senges von Flinsbach ,
Eugen Giß von Kandern und
Albert Huy von Weinheim unter Verleihung des Ti¬

tels Forstafsessor zu zweiten Beamten der Forstverwal -
tung zu ernennen.

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 16. August d . I . wird

Forstassessor vr . Georg Freiherr von Schauen¬
burg dem Forstamt Wendlingen in Freiburg ,

Forstafsessor Julius Seng es dem Forstamt Mor¬
bach II in Forbach,

Forstafsessor Eugen Giß dem Forstamt Staufen I
in Staufen und

Forstassessor Albert Huy der Forst - und Dvmänen -
direktion zur Verwendung bei der Forsteinrichtung zu¬geteilt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 4. August d . I . gnädigst geruht , dem praktischen
Arzte vr . Friedrich Holtzmann aus Straßburg i . E .und dem Maschineningenieurpraktikanten Richard
Kling aus Konstanz unter Verleihung des Titels Ge-
iverbeassessor etatmäßige Stellen als wissenschaftlich ge¬bildete Hilfsarbeiter der Fabrikinspektion zu übertragen .

Vicht-Nmüichrr Teil.
Die neue Einkommeusteuekveranlaguug

in Preußen
O Berlin , 18. August.

Bei der Einkommensteuerveranlagung für das Jähr1907 wird zum ersten Male die Vorschrift der Einkom-
vwnsteuergesetznovelle zur Durchführung gebracht wer¬
ben , wonach jeder , der für die Zwecke seiner Haushaltung°ber bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes an -

,̂ bere Personen dauernd gegen Gehalt oder Lohn beschäf¬tigt verpflichtet ist , über deren Einkommen , sofern es den
Betrag von jährlich 3000 M . nicht übersteigt, der mit der

Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde aufderen Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei
Wochen Auskunft zu erteilen . Tie Verpflichtung liegtauch den gesetzlichen Vertretern nichtphysischer Personenob . In dem Entwürfe der Einkommensteuernovelle, dievon der Regierung dem Landtage unterbreitet wurde ,befand sich diese Vorschrift nicht , sie entstammt der Ini¬tiative des Abgeordnetenhauses und ist dem sächsischen
Einkommensteuergesetz nachgebildet . Im Abgeordneten -
hause nahm man die Bestimmung um so lieber in das
Gesetz auf , als dadurch die Veranlagung gerechter gestal¬tet wird . Bisher wurde der eine Arbeiter zu niedrig ,der andere zu hoch besteuert. Daraus ergaben sich zahl¬reiche Reklamationen . Die Regierung erklärte sich mitder Neuerung einverstanden, weil nicht daran zu zwei¬feln sei, daß dadurch nicht nur das Veranlagungsverfah¬ren verbessert, sondern auch die Streitigkeiten vermin¬dert werden würden . Bisher konnten namentlich in den
großen Industriezentren die Veranlagungskommissionenbei der großen Masse der Steuerpflichtigen nur mit den
durchschnittlichen Lötznen rechnen . Wie sich aber die
Löhne auf die einzelnen verteilen , wußte man nicht .Allen- hierdurch entstandenen Mißständen wird durch die
neue Bestimmung abgeholfen werden. Wie wir hören,sind nun schon verschiedene Vorsitzende von Veran¬
lagungskommissionen an der Arbeit , ihre Durchführung
vorzubereiten , sie machen jetzt schon die Gemeindevor¬
steher und Vorsitzenden der Einkommensteuer-Vorein -
schätzungskommissionen auf die in Frage kommenden
Veranstaltungen aufmerksam. Zunächst ist die Auskunftüber Gehalt oder Lohn der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betmuten Behörde unmittelbar zu erteilen .
Hierin liegt ein Unterschied gegenüber der Verpflich¬
tung der Haushaltungsvorstände bezüglich der Auskunftüber Name sowie Berufs - und Erwerbsart der zu ihrem
Haushalt gehörigen Personen einschließlich der Unter -
und Schlafstellenmieter. Diese Auskunft ist den Haus¬
besitzern oder deren Vertretern zu erteilen , und dieseübermitteln sie an die mit der Aufnahme des Personen¬standes betrauten Behörden . Sodann ist Voraussetzungder Auskunftspflicht , daß jemand zum Zwecke der Haus¬
haltung oder bei Ausübung des Berufs oder des Ge¬werbes andere Personen dauernd gegen Lohn oder Ge¬
halt beschäftigt . Wer also nur vorübergehend für solche
Zwecke Gehilfen annimmt , ist zur Auskunft nicht ver¬
pflichtet. Auf die Dauer des Vertragsverhältnisses mit
dem einzelnen Arbeiter oder Angestellten kommt es aber
zur Begründung der Auskunstspflicht nicht an . Die
letztere erstreckt sich auf die zurzeit der Anfrage tatsächlich
beschäftigten Personen , insoweit ihr Lohn oder Gehalt ,
einschließlich des Geldweres der Naturalbezüge , den Jcch -
resbetrag von 3000 M . nicht übersteigt. Ausgeschlossenvon der Auskunstspflicht bleibt jedes Einkommen , das
den Arbeitern oder Angestellten aus irgend welcher ande¬
ren Einkommensquelle zufließt oder das sie , wenn auchin dem für die Veranlagung maßgebenden Zeitraum ,an einer früheren Arbeitsstelle bezogen haben . Unter
Hinweis auf diese Rechtslage haben nun verschiedene
Vorsitzende von Veranlagungskommissionen bereits jetztdie Gemeinde-(Guts - )Vorftände aufgefordert , die nöti¬
gen Anfragen so zeitig zu stellen , daß die Auskunft bei
der Voreinschätzung verwertet werden kann. Sie wün¬
schen , daß in jedem Falle an die Arbeitgeber besondere
Schreiben gerichtet werden, jedoch soll von der Befugnis
zur Anfrage nur Gebrauch gemacht werden, soweit es zur
Vorbereitung einer sachgemäßen Veranlagung erforder¬
lich ist . Insoweit über das Einkommen der Arbeitneh¬mer ohnehin ausreichende Unterlagen vorhanden sind ,soll von der Befragung Abstand genommen werden .
Hiermit sowie damit , daß die Anfragen in möglichst ein¬
facher Form erfolgen und mit den Inhabern größererBetriebe Vereinbarungen über Zeit und Form der Aus¬
kunftserteilung getroffen werden sollen , wird man sich
durchaus einverstanden erklären können. Jedenfallswird durch die Neuerung auch die gerechtere Veranlagungder 3000 M . nicht übersteigenden Einkommen verbürgt .

Die 53. Generalversammlung der Katholiken
Deuschlands.
(Telegramme.)

s- Essen a. d. Ruhr , 20 . Aug. Gestern fand die Eröffnungs -
Versammlung der 53 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands statt. Vorher veranstalteten

die katholischen Arbeitervereine einen Festzug , an welchem 400
Vereine mit mehr als 40 000 Personen teilnahmen.

* Essen , 20 . Aug . Die erste geschlossene Versammlungder 53 . Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands wählte heute zum ersten Vorsitzenden den Landge¬
richtsrat Reichstagsabgeordneten Gröber , zum ersten
Vizepräsidenten den Präsidenten des Westfälischen
Bauernvereins von Twickel-Towern und zum zweiten
Vizepräsidenten den Reichstagsabgeordneten Gies -
berts . Sodann wurde die Absen-dung zweier Huldi¬
gungstelegramme an den Kaiser und den Papst beschlos¬
sen . Das Telegramm an Seine Majestät den Kaiser
lautete :

„Die 53 . Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬lands , zu welcher sich aus allen Gauen des großen deut¬
schen Vaterlandes die Mitglieder im Mittelpunkte des
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirks , dem gewerbe¬
fleißigen Essen , zusammengefunden, haben , bittet Euer
Majestät , den einmütigen Ausdruck ihrer vollkommenen
Ergebenheit und unerschütterlicher Treue entgegenneh¬
men zu wollen . Zugleich geleitet vom Geiste der Liebe
und der Gerechtigkeit wird die Generalversammlung im
Sinne und nach dem Dorbilde Euer Majestät der Ver¬
söhnung der konfessionellen und sozialen Gegensätze zudienen bestrebt sein zum Wohle des geliebten deutschenVaterlandes .

"
Das an den Kardinal Merry del Val adressierte

Telegramm lautet :
„Tie 53 . Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬lands , zu der sich in Essen , der berühmtesten Fabrikstadt

Deutschlands , Tausende von treuen ergebenen Söhnender Helligen katholischen Kirche, namentlich aus den ar¬
beitenden Ständen , zusammengefundm haben, legt dem
heiligen Vater die Gefühle kindlicher Liebe und des ehr¬
furchtvollsten Gehorsams untertänigst zu Füßen und bit¬tet , als Unterpfand der väterlichen Zuneigung Seiner
Heiligkeit und zur Erlangung der göttlichen Hilfe un¬
tertänigst um den apostolischen Segen .

"
Nach Verlesung der Telegramme wurden zu Ehren¬

präsidenten der diesjährigen Generalversammlung Prä¬lat Dr . Hülskamp -Münster und Fabrikant M . Wiese -
Werden gewählt .

Krrr L «rge in Lkrßkanö.
(Telegramm« .)

Ein Angriff auf den deutschen Generalkonsul in Warschau.* Berlin , 20 . Aug . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" berichtet :Der Verweser des deutschen Generalkonsulats in War¬

schau , Freiherr v . Lerchenfeld , wurde am 14.d . M . auf der Straße von einer russische Offi¬ziersuniform tragenden Personen überfal¬len , wobei er zwei Faustschläge gegen die Schläfe erhielt .Der Angreifer entfloh darauf in einer Droschke. In St .Petersburg ist der Vorfall auf Weisung der deutschen Re¬
gierung alsbald diplomatisch zur Sprache gebracht wor¬den , worauf die russische Regierung der deutschen Bot¬
schaft in einer amtlichen Note tags daraus ihr leb -
Haftes Bedauern über den Angriff ausdrückte und
zugleich mitteilte , daß dem Generalgouverneurvon Warschau schleunigst Weisung zugegangen sei ,energische Maßregeln zur Aufklärung des Vor¬
falls zu ergreifen . Außerdem machte der Generalgou¬verneur von Warschau dem Freiherrn von Lerchenfeldanläßlich dieses Vorfalles einen Besuch .

*
* Kronstadt , 10 . Aug. Das Kriegsgericht beginnt die Ver¬nehmung der Zeugen in der Angelegnheit der zweitenGruppe der wegen des bewaffneten Aufstandes Angeklagtenam 21 . August , linier den Angeklagten der zweiten Gruppebefindet sich der frühere Deputierte der Reichs¬duma , Onipto .

von Arbeitern der Wjattaergrube besuchtes MeetingsMehrere Schwadronen Dragoner begannen die Menge au-ander zu treiben . Aus einem Hinterhalt fielen SchMe , dahin gaben dr« Dragoner fünf Salven ab ; vielebeiter wurden getötet oder verwundet Acht RAsichrer wurden verhaftet . Es herrscht große Erregung.
. ^ ^ Olis , 19. Aug. Aus dem Bezirk Zangezur wird ge:det , daß wandernde Tataren dreier benachbarter Be¬den Marktflecken Karat ilis angegriffen haben, 18 imenier töteten , vieles Eigentum vernichteten und IEinwohner verwundeten . Eine zweite , von einem Desernamens Nagia angeführte Bande von Tataren rmauf das Dorf Khanasak einen Angriff ; auch in andkleinen Ortschaften wurden von Tataren Untaten verübt.



Vom Balkan .
Tie gricchenfeindliche Bewegung-

o Sofia - 18 . Aug . Lert der Rückkehr des Munsters
des Innern , Petkow , -nach Bulgarien kann kein

Zweifel darüber bestehen , daß die Behörden Versuche zu
weiteren griechenfeindlichen Ausschreitun¬
gen mit energischer Hand Niederschlagen toerden. Bis¬

her wagten die Behörden nicht , den griechenfeindnchen
Kundgebungen mit dem nötigen Nachdruck entgegenzu¬
treten , weil diese Bewegung unter der Bevölkerung
großen Anhang hat . Nach den letzten Vorfällen in meh¬
reren Städten , speziell in Anchialo , welche die Entrüstung
aller politischen Kreise hervorgerufen haben, ist die Re¬
gierung fest entschlossen , die strengsten Maßregeln gegen
alle Ausschreitungen zu treffen und gegen die Schuldi¬
gen die ganze Härte des Gesetzes walten zu lassen . Die
„Vetscherna Poschta" veröffentlicht Aeußerungen Pet -
kows , welchen folgendes zu entnehmen ist : Ter Haß
gegen die Griechen ist da , da die Bulgaren Jahrhunderte
hindurch Verfolgungen seitens der Griechen zu erleiden
hatten . Dazu gesellten sich in der letzten Zeit neue Ur¬
sachen der Verbitterung : die Untaten der griechischen
Banden in Mazedonien , die verstärkten Intrigen der
griechischen Geistlichkeit und das Vorgehen des Patriar¬
chats. Bisher ließ sich der Bulgare in seinen politischen
Handlungen von seiner gesunden Vernunft leiten und
überwand die verletzten - Gefühle . Aber die letzten Greuel¬
taten in Mazedonien , sowie der neue Fehler , den das
Patriarchat mit der Entsendung des Bischofs Neophytos
nach Varna - beging, haben die Erregung des Volkes aufs
höchste gesteigert. Man darf auch nicht vergessen , daß
an der jetzigen Bewegung Mazedonier beteiligt find ,
welche selbst unter den Greueln der griechischen Banden
gelitten -haben. Diese Elemente reißen leicht die übrige
Bevölkerung mit . Die Regierung ist sich aber dessen be¬
wußt , daß sie fiir die -Ordnung und Ruhe des Landes
die Verantwortung trägt und daß durch Ausschreitungen,
Gewalttaten und Zerstörung fremden Eigentums der
bulgarischen Sache ein schwerer Schaden zugefügt wird .
„Als veräntwortlichcr Minister und als Beschützer der
Interessen der bulgarischen Sache und der Ehre des
Staates habe ich — so erklärte Petkow — alle Maßnah¬
men getroffen , damit den Ausschreitungen ein Ende ge¬
setzt werde. Und ich erkläre , daß ich auf das Wagnis hin ,
meine Popularität zu verlieren , meine Pflicht bis zum
Ende erfüllen und es nicht zulassen werde, daß Bul¬
garien durch unbändige und un-verantwortliche Elemente
kompromittiert wird .

"
Für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe bei

dem in Philip -popel stattfindenden allbulgarischen Mee¬
ting waren die sorgfältigsten Vorkehrungen getroffen.
Infolge der bisherigen Ereignisse waren jedoch schon die
meisten griechischen Familien aus Philippopel geflüchtet .
Viele verbrecherische Individuen suchten die Lage auszu¬
beuten , indem sie unter dem Hinweis auf die griechen -
feindliche Bewegung an wohlhabenden Griechen Erpres¬
sungen verübt . (Das Meeting ist , wie telegr . gemeldet,
ruhig verlaufen . Red .)

Das Bandenunwesen .
sst Wie man aus Saloniki berichtet , drang vor

kurzem eine siebzig Mann - starke griechische Bande
in das Tors Kalojeritza bei Florina im Vilajet Monastir
ein , zog nach dem Anwesen des bulgarischen Bauern Kri -
stew , tötete diesen und seinen Sohn , verwundete
eine Frau schwer und brannte zwei Häuser nieder . Vier
bulgarische Bauern wurden von der Bande ins Gebirge
geschleppt . — Ein wohlhabender Türke aus Denia Hissar
(Vilajet Salonichi ) wurde aus dem Wege nach Janowv
von einer bulgarischen Bande erschossen. Ein in
seiner Begleitung befindlicher türkischer Bauer konnte
sich anfangs durch die Flucht retten , wurde aber später
eingeholt und gleichfalls erschossen. Eine Militärabtei -
lung , durch die Schüsse aufmerksam geinacht , schnitt der
bulgarischen Bande den Weg ab , schoß zwei Komitatschis

nieder und nahm zwei Mann gefangen . Es heißt , daß
die bulgarischen Bauden den Zweck verfolgen, die tür¬
kische Bevölkerung durch solche Gewalttaten zu
Repressalien zu veranlassen. Die Mohammedaner Verhal¬
ten sich aber , obgleich sie gegen die Bulgaren sehr er¬
bittert sind , vollkommen ruhig .

Türltsch -bulgurische Grenzstreitigkeitsn .
ch Ueber die jüngsten Zwischenfälle an der türkisch¬

bulgarischen Grenze wird aus Uesküb be¬
richtet : Seit längerer Zeit kamen an der türkisch- bulga¬
rischen Grenze nur ganz unbedeutende Zwischenfälle vor,
welche dank den auf beiden Seite !: bestehenden guten
Dispositionen durch gemischre Kommissionen anstandslos
ausgetragen wurden . In d-. n letzten Tagen hat sich je¬
doch ein ernstes Vorkommnis ergeben. Am 10 . d . M .
trafen an der Grenze von Sas (Kaza Kocana) , 20 Kilo¬
meter südöstlich von Egri Palanka , die türkischen Offi¬
ziere Suleiman und Bekir Effendi mit dem bulgarischen
Leutnant Dimitri Tontsch-ew zusammen , um gemeinsam
die Untersuchung bezüglich einer unbedeutenden Solda -
terauserei vorzunehmen . Da der kürzere Weg zum Tat¬
orte über bulgarisches Gebiet führte , beschloß man bei¬
derseits , diesen einzuschlagen, Plötzlich sahen sich indes
die türkischen Offiziere von bulgarischen Soldaten um¬
ringt , welche Miene machten , sie gefangen zu nehmen.
Sie trafen beide Anstalt zur Flucht , welche dem Sulei¬
man gelang , während Bekir Effendi durch den bulgari¬
schen Offizier Dimitri Tonischem niedergeschossen wurde .
Türkischsrseits wurde hierauf vorsichtshalber eine Kom¬
panie als Verstärkung nach Sas entsendet. Zwei Tage
nach dem erwähnten Vorfälle gelangte an den Kaima -
kam von Kocana, die telegraphische Meldung des Grenz -
Müdiriets , daß ein dort befindliches türkisches Detache¬
ment Plötzlich vor» bulgarischen Soldaten zerniert worden¬
sei , welche die Grenze überschritten und die nahe Höhe
besetzten. Es wird Wohl erst die Feststellung abguwar-
ten sein , ob es sich wirklich um bulgarische Soldaten
haudelr oder nicht etwa um eine uniformierte Bande .
Unter allen Umständen kommt aber diesen Vorfällen
einige Bedeutung zu , da hiedurch die seit mehreren Mo¬
naten im Grenzgebiete herrschende Ruhe ernstlich ge¬
stört worden ist .

( Telegramm . )
* Konstautinopel, 19 . Aug. Am Freitag fand im Bezirk

Katschana , Vilajet Ueskueb , zwischen der Besatzung dreier
türkischer Blockhäuser und bulgarischen Grenztruppen ein sechs¬
stündiger Kampf statt . Die Bulgaren verloren drei
Tote ; die Anzahl der beiderseitigen Verwundeten ist unbe¬
kannt. Eine Kommission zur Untersuchung des Vorfalls ist von
hier abgsrefft.

Grogherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 20 . August.

( Von der Landwirtschafts- und Gartenbauausstellung . ) Die
umfangreichen Vorarbeiten für die Landwirtschaft -
ausste klung sind schon seit Wochen in vollem Gang . Auf
dem ausgedehnten Ausstellungsgelände , das den ganzen Meß¬
platz und das um das Nordende des Lautersees gelagerte Ter¬
rain umfaßt , erheben sich bereits in großer Zahl die verschie¬
denen Hallen und sonstigen Bauten , sowie Ze-ltgerüste aller
An , in denen die landwirtschaftlichen Produkte und Maschinen,
die Ergebnisse der Viehzucht , der Fischerei usw . in ihrer ganzen
Mannigfaltigkeit dem Beschauer ein lehrreiches, übersichtliches
Gesamtbild vor: den vielseitigen Verrieben sowie von der ge¬
deihlichen Entwicklung der badischen Landwirtschaft unter
Eroßherzog Friedrichs gesegneter Regierung darbeiten werden.
— Wie wir hören, sind außer den offiziellen Preisen , auch von
Vielen Gemeinden und Privaten zahlreiche Geld - und
Ehrenpreise gestiftet worden, die weitere Anregung zur
Beschickung der Ausstellung geben werden So haben n . a .
Preise gestiftet : Prinz Alfred zu Löwen sie in auf Schloß
Langenzell l 000 M . für Pferdezucht , unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Kaltblutzucht, Geh. Rat Dr . Bürklin ,
Exzellenz , ztvei wertvolle Jardtnieren für das oberbadischc
Höhenfleckvieh , die Generaldirektion - der Staats -
eisenbahnen SO M . für besondere Fortschritte auf dem
Gebiete der Bienenzucht ; die Städte Mannheim und
Konstanz haben 100 bzw . SO M . zur Beschaffung von Pres¬

sen für das Fischereiwesen bestimmt. Der Kreisaus¬
schuß Karlsruhe hat 600 M . fürPrämien gestiftet ( darunter
200 Dl . für Obstbau, 300 M, für Aerckerban und 100 M . für
Schvocinezuchr ) , der Kreisansschuß von Baden stiftete
einen silbernen Pokal und der von Mosbach 100 M . Die
bekannte Sektfirma Kupferberg übersandte zwei Preise ,
bestehend in je einem Dutzend Flaschen Sekt . Auch die Herren
Abgeordneren Frank , Banspach und Reiff sind mit
Ehrengaben von 50 , .20 und 15 M . vertreten . Weitere Stif -
inngen von Preisen stehen in Aussicht . Neben den- großen
Restaurationshallen wird auch in besonderen Schank¬
zelten. für Wein und Brantwein , sowie für alkohol¬
freie Getränke Gelegenheit zur Erfrischung und Erho¬
lung geboten sein . Für diejenigen, die ein Glas frische Milch
vorziehen, ist in der M o l k e r e i wi r r sch aft , der eilte
eigene große Kosthalle für alle Molkereierzeu-gnisse angeschlossen
ist , gesorgt. An dieser Molkcreiwirtschafr haben nicht weniger
als 90 Molkereien Gelegenheit, sich mit Proben zu beteiligen.
Die Fischerei « ns st eltung wird besanderes Interesse
bieren . Sie besteht aus zwei Abteilungen, dem Aqua -
rium für lebende Fische aus badischen Gewässern und der
Abteilung für Fischpräpärate , die von der Firma Gebr.
Einhard -Konstanz ausgestellt werden und für die von dem
Professor Hofer-München entworfenen Tabellen , sowie für
frische verkäufliche Fische , für Fffchfanggeräte usw. Ein be¬
sonderes Entgegenkommen erweist die Generaldirektion der
Großh . Badischen Staatsbahnen den Ausstellern dadurch , daß
sie innerhalb der Ausstellung eine besondere Laderampe
errichtet, nach der alle am Hauptbahnhofe eintreffenden für die
Ausstellung bestimmten Tiere und Ausstellungsgegenstände, mit
Ausnahme von schweren Maschinen und Lokomobilen unent¬
geltlich per Bahn übergeführt werden . — Auch an der
Gartenbauausstellung wird schon lange fleißig ge¬
arbeitet . Sie wird außer Blumenbeeten und Zierpflanzen usw .
aus dem Festplatz noch die Ausstellungshalle ( Stadtgartenthea¬
ter ) einnehmen, wo auch eine geschmackvoll und künstlerisch aus¬
gestattete Sch w ar z wa l d au s stel lnng unter Leitung
Direktor Wolfs Unterkunft findet . Der Festplatz und die Aus¬
stellungshalle sollen durch , Ueberbrückungder Garten -
straße verbunden werden . Nach allem, was bisher über die
Ausstellung zu hören ist , darf man erwarten , daß sie das leb¬
hafte Interesse , das sie in allen Kreisen des Landes findet , auch
reichlich rechtfertigen und sich in hervorragender Weise , würdig
den vielseitigen Jubiläumsveranstaltungen , anschließen wird.

* ( Das Karlsruher Jubiläumsschützenfest. ) Im Schützen¬
hause herrscht reges Treiben , überall sind fleißige Hände tätig ,
um die umfangreichen Vorbereitungen zum Jubiläumsschützen¬
fest zu bewältigen . Tie aktiven Schützen - erscheinen jetzt voll¬
zählig zu den Hebungen und- der Waffenmeister ist emsig be¬
müht , die zahlreich eingetretenen jungen Schützen in der ritter¬
lichen Schicßkunst zu unterweisen , damit auch sie beim Feste mit
gutem Erfolg bestehen können . — Eine Fülle prächtiger Preise
winkt den siegreichen Schützen , denn neben den lvertvollen- Stif¬
tungen Seiner Königlichen Hoheit -deHx»Erbgroßherzogs , Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheiten der Prinzen Karl und Max , Seiner Hoheit des
Herzogs von Anhalt , der Stadtgem -cinde Karlsruhe usw. , haben
auch die Mitglieder der Schützengesellschaft selbst in regem Wett¬
bewerb ihrer Liebe und Verehrung für den Hohen Protektor
Ausdruck verliehen und für die beiden Festscheiben : „ Großher -.
zog Friedrich" und „ Großherzogin Luise"

, Ehrengaben im Ge¬
samtwert von etwa 5000 M . gestiftet. — Die Schützengesellschaft
läßt für das Festschießen ihr ganzes Anwesen mit elektrischem
Lichte versehen . Die Zuleitung zum Schützenhaus erfordert
einen Kostenaufwand von 13 000 M . Außerdem sind noch de¬
korative Anordnungen mit farbigen Lichteffekten vorgesehen .

* ( Gewinnung von Krankenpflegerinnen . ) Von Jahr zu
Jahr erweitert sich das Arbeitsgebiet der Krankenpflege des un¬
ter dem Hohen Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Groß¬
herzogin stehenden Frauenvereins . Zu den bisher ihm
schon Zngeteilten Aufgaben kommen immer neue hinzu . Es
seien hier nur erwähnt : Das neu erbaute Kindersolbad
Dürrheim , das kürzlich in seinem schönen, geräumigen , mit
allen sanitären Einrichtungen ausgestatteten Haus den Betrieb
mit 100 pflegebedürftigen Kindern begonnen hat . In Hei¬
delberg wird noch in diesen : Herbst die Pflegeärbeit des Sa -
maritcrhauscs ( Akademische Anstalt zur Erforschung und Hei¬
lung des K r e b s le i d e n s ) den Schwestern des Badischen
Frauen -vereins übertragen werden. In Karlsruhe soll nächstes
Jahr das neue große städtische Krankenhaus in
Benützung genommen werden und verlangt , seiner Erweiterung
entsprechend , bedeutend mehr Pslegekräfte als bisher . Die Be -
kämpfungder Tuberkulose und damit im Zusammen¬
hänge Waldcrholungs - und Heilstätten können die Mitwir -
kungvon geschulten Schwestern so- wenig entbehren,
wie die Säuglingspflege . Alle diese Ausgaben stehen im Mit¬
telpunkt des allgemeinen Interesses , wie sie im besonderen die
ärztliche Kunst und Forschung zur Entdeckung und Anwendung
immer neuer Heilmethoden anreizen . Doch was vermag in den
meisten Fällen die Kunst des besten Arztes ohne seine treueste
und verständnisvollste Gehilfin , die Schwester ? Hier bietet
sich der Frau ein Berufsfeld , auf dem sie geradezu
unersetzlich ist, hier eine Tätigkeit , wie sie nutzbringender

Automobilmoden.
Von M . Koffak. !
(Nachdruck verboten. ) !

Pfeilschnell rast ein großes, plumpes Gefährt vorüber . Die i
lange, sich hoch über die Häupter der Menschen er'HWende Staub - .
Wolke und der unangenehme Peirolcumgernch , die seine Bahn s
geleiten, in Verbindung mit der ungeheuren Schnelligkeit der !
Fahrt hindern uns , eine deutliche Anschauung von der Sache ,
zu gewinnen, wir haben nur den- Eindruck von etwas Rotem j
mit ein paar hellgelben Flecken daran . Doch jetzt kommt eine !
von Pferden gezogene Equipage cmgerollt, die Tiere scheuen vor !
dem Kraftwagen — - ein Ruck und er steht still. Nun sehen wir s
auch , daß die gelben Flecken- in dem roten Ungetüm drei Men- s
sehen sind —> der vorn-e sitzende Chauffeur und ein Herr und !
eine Dame hinten . Alle tragen gelbe Gummimäntel , die den s
Oelröcken der Seeleute täuschend ähneln , sowie Mützen vom !
nämlichen Material . Schaut man genauer hin-, so wird man
gewahr , daß das Kostüm der Dame ein wenig von dem der bei¬
den andern abweicht . Ihr Mantel ist weiter —- vermutlich, da¬
mit die darunter befiWliche Bluse nicht gedrückt wird — die
bauschigen Aermel sind am Handgelenk in eine kurze Stulpe
-eingekraust und ein glatt ausliegender reversartiger Kragen
verläuft auf dem Rücken unter einem mit rotgrünschottischen
WMstaffet gefütterten Capuchon . Auch die Mütze zeigt schmale
schottische Paffeprilierung . Ein dichter , weißer Gazeschleier ,
dessen Enden gekreuzt um den Nacken gelegt, dann wieder nach
vrrn zurückgenommcn und hier zur Schleift verknüpft sind und
Handschuhe aus dickem, gelbem Wildleder vervollständigen den
wenig zierlichen und kleidsamen Anzug.

Warum ist er so unschön ?
Ja nun , der Anzug einer Autlerin soll vor allem stylish sein ,

und was stylish ist, pflegt eigentlich nie schön zu sein . Die Be¬
griffe stilvoll und stylish decken sich nämlich keineswegs, denn
während eine stilvolle Toilette , sofern sie zu ihrer Trägerin
paßt , fast immer nralerischcn Reiz besitzt, wirkt die , welche man
stylish nennt , durch Abwesenheit aller malerischen Gesichtspunkte .
Um sich nun gar für ein korrektes Autokostüm zu enthusiasmie¬

ren , mutz man schon eine enragierte Sportswoman sein. Nun
behaupten zwar viele , nur die deutschen und englischen Autleriri -
neu kleideten sich so häßlich , ivührend die französischen einen ent¬
zückenden Anblick gewährten , aber meines Erachtens beruht diese
Ansicht ans dem nicht totzumachenden Vorurteil , daß die Fran¬
zösin in Dingen des Geschmacks sämtlichen anderen Frauen
auf Erden weit überlegen- sei . Wenn ein Vorurteil einmal
durch die Tradition geheiligt ist, so vermag keine widersprechende
Erfahrung es auszurotten . Ich habe Frauen jeglicher Nationali¬
tät im Auto gesehen , aber wenn sie geschmackvoll gekleidet wa¬
ren , so trugen sie eben keine Autokostüme , sondern Toiletten
promenadenmäßiger Art und die der Französinnen unterschei¬
den sich von denen der übrigen Damen nur durch einen Mangel
an Solidität und eine Farbenbuntheit , die namentlich, wenn
sie in einem roten Kraftwagen saßen, durchaus nicht immer
harmonisch wirkte . Ihr Schleier hat breite bunte Borten , die
Mäntel sind zuweilen farbig — erdbeerrot , blaugrün , pfauen¬
blau , lila , scharfgrün oder kupserbraun, die herzförmig sich öff¬
nenden Revers lassen ein Gefältel von Chiffon, Spitzen und
Barck hervorsehen und die Handschuhe haben farbige Bisen und
Nähte , außerdem ersetzen sie die Automobilmützemanchmal auch
durch einen blumengeschmückten Hut , Wer den der Schleier der¬
art drapiert wird , daß wenigstens ein paar Blumentuffs vorn
sichtbar bleiben. Die Unzusanvmengehörigkeitder Gummimän¬
tel mit dem zartgefärbten duftigen Ausputz dürfte sich kaum be¬
streiten lassen .

Neuerdings hat man nun versucht , die Mäntel etwas abwechs¬
lungsreicher zu gestalten. Das Material ist zwar immer das
gleiche, aber -da man ihr den Stoff vielfach —- besonders für
den Hochsommer —> sehr dünn und mit scidenglänzender Ober¬
fläche ansertigt , so erscheint er oft ungebleichter oder indischer
Seide ähnlich . Weiße und zartgelbliche Mäntel erinnern an
elegante Staubmän -tel . Diese leichten Gewebe werden aus¬
schließlich zu Empire - -und anderen losen Fassons verarbeitet .
Ein Modell mit erdbeerroter Passe, die gelbliche Troponspitzen
überlegten, denen sich der gleichfalls gelbliche Stoff faltig an -
fügte , indes die puffigen Aermel eine reiche Garnitur aus Stut¬
zen und erdbeerroten Bändern aufweisen , war tatsächlich sehr
schik . Fast besser gefiel mir aber noch ein durchweg breit plissier¬
ter loser Paletot aus imprägnierter naturfarbener Shantnug -

seide und Bündchenärmeln, den vorn nur eine lange mattblaue
Schleife zierte . Ihm einte sich eine charakteristische Automobil¬
mühe, deren breiten , nach oben sich erweiternden- Kopf ein blaues
Band und entsprechende Pompons putzten . Die Ueboreinstim-
mung der Toilette war so genau , daß man selbst die Stulp -
Handschuhe aus naturfarbenem Rehleder mit winzigen blauen
Knöpfchen besetzt hatte . Den strikten Gegensatz dieser Hellen,
leichten Umhüllungen bilden diejenigen Gummimäntel , die sich
als solche auf den ersten Blick kenntlich machen . Sie werden so¬
wohl g-an-z wett , als auch prinzehförmig anschließend gearbeitet
und mit großen Metall - oder Hornknöpftn und Lederbesatz aus¬
gestattet. Der letztere gilt besonders als distinguiert . Dftist
ist er gelb oder braun , doch verwendet man auch andersfarbi¬
gen , z . B . silbergrauen und grünen . So hat Redfern in Paris
ein stemgrau-es Modell mit leicht gerauhter Oberfläche, mir
Garnitur aus jägergrünen Blenden aus Glaceleder und grün-
gefärbten Hornknöpftn kreiert, das sich sehr fesch macht Es ist
etwas blusenartig geschnitten und wird am Taillensckluß durch
einen breiten grünen Ledergürtel zusammengehalten. Viel be¬
wundert werden auch die wie Atlas glänzenden silbergrauen
Mäntel eines Wiener Spezialisten für Autokostüme , die durch
ausgeschlagene Lochborten aus ebenfalls stlbergrauem Leder und
große altsilberne Knöpfe ein sehr feines Caches erhalten . Die
Lochborten imitieren aus das getreueste Madeirastickerei. We-
uiger Glück haben die ganz weißen Gummimäntel gemacht , die
wie lackiert aussehen , aber sehr praktisch sein sollen , da sie sich
mit Wasser und Schwamm leicht abwaschen lassen . Natürlich
sind alle diese Hüllen furchtbar kostspielig , die nur .über beschei¬
denes Nadelgeld verfügende Autlerin begnügt sich daher in der
Regel mit einem ganz gewöhnlichen imprägnierten Gloriaman¬
tel in beliebiger Farbe ; eine Automobilmütze und ein recht gro¬
ßer Schleier müssen dem Anzug dann den gewohnten sports¬
mäßigen Chic verleihen. Die ganz aus Leder gefertigten Pa¬
letots , welche für die Anhäugerinnen des Au-tosports den Gip¬
fel der Eleganz darstellen, sind jetzt im Sommer selten zu sehen ,
sie werden erst im Herbst zu ihrem Recht gelangen. Selbstver¬
ständlich hat die Konfektion jedoch auch in dieser Branche bereits
die neuen Modelle aus den Markt gebracht . Sie zeichnen sich
durch außerordentliche Weichheit und Schmiegsamkeit aus und
das Leder ist für sie derart gegerbt, daß es förmlich wie Sam -



Asch cdler nicht gedacht werden kann, hier eine Arbeit , die durch
Mannigfalrigkett geistig anregr und durch den Segen , den

^ verbreitet, die Pflegerin selbst glücklich macht . Dtöchte dieser
Sinweis ein Fingerzeig iverden für die vielen Frauen und
Aadchen , die nach einem Lebensberuf Umschau
Allen ! Der Vorstand der Abteilung III (Krankenpflege)
-es Badischen Frauenvereins , Eartensrraße 47 , ist gerne bereit,
Anfragen zu beantworten , die Bedingungen zum Eintritt mit -
zi-rcilen und Anmeldungen zum Schwesternberuf entgechmzu -
nehmen.

^ (Aus dem Polizeibcricht. ) Am 46 . d. M . , abends , fiel iii
vr Waldhornstrahe ein 4 Jahre alter Knabe in Gegenwart sei¬
ner Murrer , während sie mit einer Frau sprach , rückwärts in
eine,

'
aus dem Gangboden stehende , mit heißem Wasser gefüllte

chsbadcnxmne und hat sich derart verbrüht , daß seine sofortige
«crbringung in das städtische Krankenhaus erfolgen mußte,
gn der Nacht zum 18 . d. M . ist das Kind infolg der erlittenen
«randwunden gestorben . — In der Nacht um 18 . d . M.
tat sich ein hiesiger Schreibgehilfe in das Bureau seines Prin¬
zipals , zu welchem er im Besitz der Schlüssel war , begeben , dort - .
selbst eine Schublade erbrochen und 700 M . gestohlen . —- !
flu der Nacht zum 12 . August wurden in der Bachstraße zwei
duner und die Frau des einen , als sie auf dem Heimweg bc- ^
missen waren , von zwei verheirateten Männern an gesät - !
len mrd mit Spazierstöcken geschlagen . —- Am 17 . d . M . >
tvurde einem hiesigen Geschäftsmann, wahrend er sich in der '
Kaiserstraße in einer Wirtschaft aushielt , sein Fahrrad im !
W-wte von 80 M . gestohlen . —- Am Samstag vormittag 1
gegen 9 Uhr stürzte ein verheirateter Elektrotechniker in der
Fabrik Wolfs L Sohn , woselbst er mit Anbringen der elek¬
trischen Leitung beschäftigt war , infolge eines Schwin¬
delanfalles von einer Leiter und brach ein Bein . Er wurde
in das städtische Krankenhaus gebracht . -

oc . Waldshut , 18 . Aug. Der Kaminfegergeselle Dörflin -
ger hat gestände n , daß seine Aussagen betreffend Teil¬
nahme an einem Raubmord erfunden sind . D . hat ringe-
rmimt , den Betrag von 200 M . seinem Vater entwendet zu
haben. Er wurde wieder den Schweizer Behörden übergeben.

bleueste WcrchvicHten irnö GeLegvcrmrne .
» Berlin, 20 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Wie wir hören, hat der Reichskanzler und Mi¬
nisterpräsident das von uns bereits erwähnte Schreiben
des Herrn Landwirtschaftsministers vom 13 . August zum
Gegenstände eines eingehenden Vortrags bei Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser gemacht . Seine Majestät haben
darauf in Uebereinstimmung mit einem Anträge des
Fürsten Bst low erklärt , daß allerhöchst er auf Grund
der Ausführungen des Herrn Ministers vom 13 . August
zurzeit nicht in der Lage sei , über die Frage
der Entlassung des Ministers von Podbielski
aus dem Staatsdienste eine definitive Ent¬
schließung zu fassen .

* Paris , 20 . Aug. Vom enchartstischen Korgreß in Tour »
nah wird gemeldet, daß der Erzbischof von Me che ln eine
zur papsttreüen Haltung ermunternde , die Solidarität der bel¬
gischen Bischöfe versprechende Ansprache an die anwesenden
französischen Amtsbrüder hielt , worauf der Koadjutor des Pa¬
riser Kardinal - Erzbischofs Richard mit der Versicherung er¬
widerte daß die französischen Bischöfe , welche Verfolgungen
auch immer die französische Kirche zu bestehen haben werde, sich
vertrauensvoll dem Episkopat der ganzen Welt anschkietzen wür¬
den . Die hiesigen Blätter betrachten diese Kundgebung in
Tournay als den Anfang des Widerstandes der
französischen Bischöfe .

* Konstantinopel, 19 . Aug. Dem Selamlik am Frei¬
tag wohnten die diplomatischen Vertreter Spaniens und der
Balkanstaaten bei. Die Truppen , sowie die mohammedanische
Bevölkerung war in größerer Zahl wie gewöhnlich zugelassen,
um den Sultan zu sehen . Sie bereiteten dem Sultan , wel¬
cher unter die Truppen Geld austeileu und ihnen seinen Gruß
aussprechen lieh, Ovationen .

H Athen , 19. Arrg . Mit bezug aus das Gerücht daß die
Schutzmäckte geneigt wären , den ehemaligen griechischen Mi¬
nisterpräsidenten Alexander Zaimis zum politischen Gou¬
verneur von Kreta zu bestellen, wird eine Aeußsrung
dieses Politikers verbreitet , wonach er eine solche Mission k e i-
nesfVlls übernehmen würde .

* Newhork , 20. Aug. Einem Telegarmm aus Havanna
zufolge hat die Verhaftung mehrerer führender li¬
beraler Persönlichkeiten zur Entdeckung einer ern¬

sten Verschwörung geführt, die , wie behauptet wird , die
Ermordung des Präsidenten Palma zum Zweck hatre . Es
norden Truppen zur Entsendung nach der Provinz Sinar del
Rio bereit gehalten , wo die Revolutionäre Munirionsvorräte
besitzen.

* Newport, 20 . Aug. Senator Longworth erklärte, Roofe -
velt werde 1908 keinesfalls kandidieren , sein Ent¬
schluß sei unwiderruflich.

* Tanger , 20 . Aug. Ter Angherastamm hat au den
Vertreter des Sultans , Mohammed el Torres , ein Schreiben
gerichtet, in welchem er um Verzeihung wegen der Ruhe¬
störungen am 10 . d . M . bitret und zugleich dem Gouver¬
neur von Tnngxr unbedingten Gehorsam verspricht.

-j- Madrid , 19 . Aug . Die Nachricht , daß der Sul¬
tan von Marokko einen Test seines Reiches zu
bereisen plant , hat sich als Unbegründet erwiesen.
Der Sultan beabsichtigt nicht , Fez zu verlassen .

!ü Paris , 18 . Aug . Zu den internationalen
Angelegenheiten , auf deren Regelung die Er¬
krankung des Sultans eine verzögernde Wirkung ausge -
übr hat dürste auch dieDschanet - Frage gehören.
Ter Standpunkt des Pariser Kabinetts bleibt jedenfalls
unverrückbar und die dem Botschafter bei der Pforte ,
Conistans , erteilten Weisungen lauten sehr klar und ent¬
schieden. Frankreich hat sein Recht auf die Oase Tscha -
net infolge des englisch-französischen Vertrages von 1899
betätigt , indem es den Kapitän Touchard mit einer Ab¬
teilung Meharisten dahin entsendete und ihn dort beließ.
Die französische Regierung kann nicht zugeben, daß die
Türkei diesen sehr wichtigen Punkt andauernd besetzt
halte , der die große Straße nach dem nördlichen Sudan
und den Tschad - See beherrscht . Wenn- man etwa auf
türkischer Seite , indem 'man den Eifer der tripolitani -
schen Vilajetsregierung ermutigte oder sie nicht sofort
desavouierte , die Hoffnung hegt , einen Streit zwischen
Frankreich und Italien anzusachen , so wird man in
Konstantinopel gewiß eine Enttäuschung erfahren .

* Teheran , 19 . Aug . Heute fand die feierliche Eröffnung
des für das zukünftige Parlament bestimmten Ge¬
bäudes in Gegenwart der aus dem Exil zurückgekehrten hohen
Geistlichkeit statt , die drei Tage vom Schah bewirtet wird .

* London, 20 . Aug. Nach einer Meldung des „ Daily Tele¬
graph " aus Tokio trat der Lftzegouöerneur der Bank of
Japan , T a kahassi , eine Reise nach England und Amerika
an , um über die Emission einer Regierungsanleihe von 80
Millionen Zen für die Operationen in der Mandschurei und
wenn die Verhältnisse günstig liegen, gleichzeitig über die Er¬
setzung der alten Anleihen durch neue zu geringerem Zins¬
fuß zu verhandeln . Japan wird nach Meldung desselben Blat¬
tes den ganzen ihm gehörigen Teil der Mandschurei¬
bahn Ende Dezember dem allgemeinen Verkehr übergeben.
Die japanische Regierung hat die chinesische nochmals auf das
Fehlen von Zollstationeu an der Nordgrenzc der Mandschurei
aufmerksam gemacht .

Wcrschiederrss .
Die Erdbebenkatastrophe in Chile.

f Berlin , 20 . Aug. Bei der hiesigen chilenischen Ge¬
sandtschaft ist heule folgendes Telegramm des Ministers
des Auswärtigen in Santiago de Chile eingegangen : Am 16.
August abends wurden die Provinzen Valparaiso und
Pacna von Erdbeben he im gesucht. Der Verlust an
Menschenleben ist nicht bedeutend . Die öffentlicheO r d n u n g i st ungestört . Die Behörden trugen Fürsorge
für alle Bedürfnisse der auswärtigen Vertreter und ihrer Fa¬milien . Dagegen lautet eine neuere Meldung des „ Newyort
Herald " aus Valparaiso vom 19 . August wesentlich ungünstiger ,
sie besagt : Die Feuersbrunst die seit Donnerstag wütet , be¬
ginnt zu erlöschen , da in vielen Teilen der Stadt Brennbares
nicht mehr übrig ist . Es besteht nur geringe Furcht wegen einer
Hungersnot , da viele Tausende Tonnen Mehl, Reis und Weizen
hier auf Lager bz-w. au Bord von Schiffen sich befinden. Die
Zahl der Toten überschreitet wahrscheinlich
Taus ende . Nach einem in Hamburg eingegangenen
Telegramm der Firma Grave L Co . in Valparaiso sind deren
Geschäftshäuser unversehrt . Die Beamten sind alle wohl¬
behalten.

f Hamburg , 20 Aug . Die Norddeutsche Bank erhielt aus
Valparaiso von der Bank für Chile und Deutschland for¬

met schimmert. Leider büßen diese Paletots durch die Wäsche
biel von ihrer Schönheit ein . Man rühmt ihre leichte Wasch¬
barkeit — angeblich sollen die Damen sich einzelne der Modelle
auf der Reise eigenhändig im Badewasser waschen und sie dann
an der Sonne trocknen können —>, aber wer darauf bauend sie
sein kspon in Wasser gesteckt , abges-etst, und dann an den Fen¬
ster-Haken gehängt hat , um sie zu trocknen , der wird dies bitter
beklagt haben. Sollen sie wirtlich wieder schön werden, so muß
man sie einer renommierten chemischen Wüscherei übergeben, wo
man sich ordentlich auf ihre Reinigung versteht. Nicht sach¬
gemäß behandelt, sehen sie aus wie alte Nankingpaletots .

Ziemlich selten begegnet man ganzen Automobilkleidern. Die
teuersten , aber freilich nicht elegantesten sind ebenfalls die ans
Leder verfertigten. Ein sehr kostspieliges , das eine amerikanische
Milliardärin sich in Paris bestellt hatte , war aus ganz dünn
gegerbtem bellbraunem Wildleder konfektioniert und glich einer
Radlerinnendreß aufs Haar . Der fußfreie , über Bloomers zu
tragende Rock Irar in breiten Plissefalten einer Hüftenpasse
augesetzt und die entsprechend plissierte Joppe mit Sattel hielt
ein Gurt vom nämlichen Näateriat zusammen. Ein schmaler
leinener Stehkragen mit kleinem dunkelgrünem Lederschlips ver¬
vollständigte das gänzlich schmucklose Kostüm , dem es wohl nie-
Maud anzusehen vermochte , was es kostete. Viel kleidsamer
und hübscher, aber freilich ganz und gar nicht stylish erschien
kln anderes Automobilkleid aus crembegelbem Glaceleder mit
Easartiger -Oberfläche . Es kombinierte sich aus einem ringsum
den Boden berührenden , aber reckst knapp sitzenden Rock, kurzum,
über einer weißen Waschbluse sich öffnenden Jäckchen und tür -
usblanem , mit Seide besponnenem Gummigürtel , auf dem , ge-
?au wie auf den meisten modernen Gürteln mir Flittern und
^ etallsternchen ein Muster gestickt war . TürkiÄstaue Seiden -
uassepoils und große blaue Emaillelnöpfe mit aufgsmalten bun -

Blumen zierten das Jäckchen . Diese Knöpfe, die man , weiß
ffr Himmel aus welchem Grunde , immer nur in heMlau fabri -
Aurr sind , beiläufig bemerkt, der einzige als stylish geltende
?ufpuh für Automobilkleider. Das zuletzt geschilderte würde
Noch einer echten Sportwoman nur Verachtung einflößen .
Aon muß sich ja allerdings auch fragen , warum zu einem in
Mhrheit ganz außerordentlich wenig widerstandsfähigen Ko-
suu, Leder verarbeiret worden ist. Schon im Hinblick auf die
^ urblauen Seidenpassepoils, die weder Staub noch Regen ver¬
fugen, hätte man ebenso gut weißen Atlas dafür verwenden

können . Auch aus farbiger Gloriaseide macht man zuweilenAutomobilklcider, doch sehen sie schrecklich unfein ans mit ihrem
aufdringlichen Glanz .

Auch unter den Kopfbedeckungen für Autlerinnen sind- einzelne
Neuheiten zu verzeichnen . Die Form der breitköpfigen Schirm¬
mütze har man natürlich fast durchweg beibehalten, aber durch
allerhand Zutaten , wie durch die Wahl des Materials ist doch
manche neue Nüance in die alten Modelle gebracht worden.
Apart sind Mützen aus Stroh mit gleichfarbigem Fallblatt aus
Atlas , Gummistoff oder Leder zum Schutz des Nackens . Braun
ist besonders beliebt. Diese Mützen sind nicht ganz so riesen¬
haft , wie die meisten anderen, -deren Durchmesser bisweilen 30
Zentimeter erreicht. Selbsttedend muh der Kopf , damit das
Dina sestsitzen kann , sich nach unten beträchtlich verengen . Ein
gewisses Interesse besitzen auch die Versuche , den Tropenhelm
für die Zwecke der Autlerm nutzbar zu machen . Sie ergeben
ziemlich hochköpfige Hüte aus luftdurchlässigem Wurzel - oder
Strohgeflecht mit mäßig breitem Schirm vorn und hinten und
dichtem , Weißen Ntackenschleier. Eine andere Art von Hüten
aus schwarzem Wachstuch erinnert an die Mützen der Feuer¬
wehrleute . Einen sich ihnen schwarze Gummimäntel und sitzen
die Fahrer in einem roten Kraftwagen , so glaubt man den
Fürsten der Hölle in Person nebst Gefolge vorüberrasen zu
sehen .

Wie es kaum anders sein kanu , hat die Automobilmode auch
eine Anzahl von Dingen , die ins Gebiet der Quincaillerien und
Galanteriewaren gehören , hervorgebracht , als da sind Kilometer¬
messer , mit daran befestigten Uhren ,Berlocks in Form von
Automobilen und Automobilmützen , orthozentrische Antomobil-
brillen , die sich angeblich nicht verschieben können , Landkarten ,
die sich vermöge Druck auf eine Fedep auftollen und schließen usw.
Ich nenne die nur dem Luxus dienenden Gegenstände und die ,
welche einen praktischen Zweck besitzen sollen , durcheinander, da
der letztere oft nur eine platonische Bedeutung hat . Wohl leine
andere Mode hat , so viel Bizarres und theoretisch Ausgeklügeltes
geschaffen , wie die Automobilmode . Es liegt das in der Natur
der Sache . Wo der Kostenvunkt keine Rolle spielt und nur
das Zweckdienliche berücksichtigt wird , schießt man in der Be¬
tonung des letzteren leicht über das Ziel hinaus ; daß aber nichts
spielerischer , grotesker und unpraktischer ist , als das Hyperprak¬
tische, gehört zu den altbekannten Wahrheiten.

gcndes Telegramm : Wasser für alle Zwecke ist reichlich vorhan¬
den . Der Stadtteil Almendal ist vollständig zerstört- Die
Banken in Valparaiso werden Montag drei Stunden geöffnet
sein. Unser Bankgebäude in Santiago ist nur
ganz leicht beschädigt .

1 Hamburg , 20 . Aug . Die deutsche überseeische Elektri¬
zität s ge s e l l sch a f t , welche den größten Teil der Aktien
der „ Chilicm Elektra Tramway Light Company Limited" be¬
sitzt , erhielt von der Gesellschaft in Santiago telegraphische
Mitteilung , daß durch das stattgehaüte Erdbeben die Krast -
station und die elektrischen Anlagen anscheinend keinen Schadenerlitten haben. Tie Lichtabgabe konnte ohne Unterbrechung
fortgesetzt werde. Der Personendienst wurde am 19 . Augustwieder ausgenommen. Alle Beamte sind unverletzt .

s Berlin , 19. Aug. Bei dem gestrigen zu Ehren der fra n-
zösischen Acrztc veranstalteten , glänzend verlaufenenKommers bildete sich auf Anregung des « tadtbcrordnetenvor -
stehers Langerhans ein provisorisches Komitee fürinternationale ärztliche Studienreisen . Das
Komitee wurde beauftragt , Schritte behufs Bildung eines d e-
finitiven Komitees einzuleiten . Heute begaben sichdie französischen Gäste nach Potsdam .

st Hamburg , 20 . Aug. In Sachen des Lotterieschwindlers
Fischer in Altona sind weitere Verhaftungen erfotzt .

f Breslau , 20 . Aug. Im nächsten Jahre wird eine neue
Schulsericncinteilung in Preußen Platz greifen. Darnachwürden die Weihnachten- , Ostern- und Pfingstferien bedeu¬
tend gekürzt, ebenso die Hcrbstserien. Ganz bedeutend sollendie großen Ferien ausgedehnt werden, und zwarvon Mitte Juli bis « eptember . Sie sollen unge¬
fähr 10 Wochen dauern .

7 Cöln, 20 . Aug . Auf Station Call fuhr gestern morgeneine Drucklokomotive so heftig auf den Schluß des Schnell¬
zuges 1S2 , der nach Trier ging, daß der letzte Personenwagenin den vorhergehenden Postwagen gedrückt wurde. Zwei Per -,
svnen erlitten Beinbrüche, mehrcr andere leichte Verletzungen.Der Belieb ist nicht gestört.

Feier ihres 1000jährigen Bestehens . Als Vertre¬
ter Seiner Majestät des Kaisers traf Prinz Eitel Fried¬
rich von Preußen vormittags 9 Uhr ein. Vor dem Bahn¬
hofe hatten die Weilburger Unteroffiziervorschule, die Bürger¬
garde und die Kriegervereine Aufstellung genommen, deren
Front der Prinz abschritt. Sodann erfolgte unter dem Jubelder Bevölkerung der Einzug in die Stadt . An der Lahn¬brücke wurde der Prinz von den städtischen Behörden mit dem
Bürgermeister Karthaus an der Spitze begrüßt und nahm den
ihm dargebotenen Ehrcntrunk entgegen. Sodann fuhr er nachdem Schlosse , wo er von dem Abgesandten des Grohherzogs von
Luxemburg , Frciherrn v . Shberg zu Sümmern , begrüßt wurde .

f Weilburg , 20 . Aug. Gestern vormittag um halb 10 Uhrwurde ein Fe st g o t t e s d i e n st abgehalren , an dem PrinzEitel Friedrich teilnahm . Nachher fand im Schloßgar¬ten Promenadekonzcrt statt ; gleichzeitig veranstalteten die Ru¬dervereine der Lahnstädte eine Festauffahrt , welcher der Prinzbeiwohnte Mittags wurde von der Stadt ein Frühstück gegeben ,wobei Prinz Eitel Friedrich einen Toast auf Seine Majestätden Kaiser und einen zweiten auf die Jubelstadt Weil¬
burg ausbrachte . Während des Essens traf ein Glückwunsch¬telegramm Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzenein . Sodann wohnte Prinz Eitel Friedrich der. Aufführung des
historischen Stückes „Das Testament Pon Weilburg" bei
Darauf folgte ein glänzender historischer Festzua Um7 "L Uhr trat Prinz Eitel Friedrich die Rückreise an.

7 Innsbruck , 20 . Aug . Zum zweitenmale in diesem Som -mer tst ein bemahe vollkommener Wettersturz zu verzeich¬nen . In den letzten Tagen sank die Temperatur im Tale be¬deutend und betrug -gestern abend 6 Grad Celsius . Auf denB er ge n lag in Höhe von etwa 2000 Meter dichter Schne e.Viele Touristen sind in den Schutzhüllen eingeschneit .
s- Bernay , 19 . Ang. Gestern abend geriet hier ein Automo-bk .̂, rn dem sich der 38jährige, in Kairo geborene Prinz

? ö ^ m Mohamcd befand , vor die Lokomotive einesEtscnbahnzuges der Strecke Paris —Cherbourg. Das Auto¬mobil wurde vollständig zertrümmert . Ter Zustand des Prin¬zen erscheint hoffnungslos . Der Chauffeur ist bereits seinenVerletzungen erlegen.
, ^ n i-emem r-aoen m der Rue Blidawurde der ttalien -yche Schuhmacher Cyrillo Fra -nzestkoMaterial zur Erzeugung von Bomben , nament -ttch ^-uecknlbersulinin-at und Bleikugeln wurden voraefundenDer Schuhmacher gehört einer Gesellschaft meist italienischerAnarchriten >arr.
f Rio de Janeiro , 20 Aug. In Campos brach die Pestaus . Die Einwohner fluchten .

^

vom 20 . August 1906.
lieber Mittel - und Südwesteuropa lagert heute hoher Druck ,der nach Norden steil abfällt. Das Wetter ist noch - vielfach trübunr regneristh ; rin Südwesten beginnt eine Aufklärung einzu-wtzen , die stdoch voraussichtlich nur kurze Zeit andauern dürste

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20 . August 1906, früh.

Nizza wolkenlos 22 Grad ; Triest heiter 17 Grad ; Florenzwolkenlos IS Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari halb-
bedeckt 20 Grad ; Brindisi halübedeckt 20 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteor,log . Station Karlsruhe

August
18 . Nachts 9"» U .
IS . Mrgs . 7" N .
19 Mittgs . 2 -° U .
19 Nachts 9" U.
20 Mrgs . 7"» U .
20 . Mttlgs 2" N

Barom . Tberm. Absvl.
Feucbt.

Feuchtig¬
keit in WindMM m v. in mm Lroz

750 .7 12 7 9 .« 89 SW
752 .5 12 .7 10 .2 94 W
754 .1 18 .1 9 .5 62
756 .2 12 .7 10 .4 96 SW
758 0 10 9 8 .7 90
757 .2 18 .5 8 .5 54 W

heiter

§

bedeckt

Höchste Temperatur am 18 . August : 18 2 niedrigste ln der
darauffolgenden Nacht : ISS .

Mederschlagsmenge des 18 . August 4 0 mm
Wafferstaud des Rheins am 19 . August, früh : Schuster -

iusel 2 27 in , gestiegen 1 ow ; Kehl 2 73 m , gestiegen 10 cm,-Maxau 4 .11 ni, gestiegen 1 ow ; Mamchcim 3 52 m, gefallen3 ern.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
Lö ML. ^ UlLllS Sll 'LHLSS , i<LI- l8«-Ull6 . L-! ÜK-!i .
nruun . XLÜssrstrssss ISS rvlseb . Herren- u . IVsIckiNr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarrikein, aller Arten Best - --
stoffen , Pafsementerien, .Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Han -
schützen, Kravalten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.
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( Vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe .
ISO , Telephon 270 ,

empfiehlt : Vollständige Bett « ,
jeder Art und Preislage , ganze
WSsche -Ansstener « . in vorzüg .
_ licher Ausführung .

Snsti-tt 8eltztühtilskttf vssPiul »
Daynsche Flügel¬

und Nikininofabri
mit Dampfbetrieb u . eigenem SLgew

Gegründet 1830 von
Urnoiei , Aschaffeubm

Lieferant von t Haus von « Slo
Fürstlichkeiten und ftaatl . Auftalt
liefert Bülow -Pianinos u . Flügeltechnisch und künstlerisch vollende!
Ausführung direkt an Private » hAwifchenhäudler zu Fabrik - A ,A.198 uahmepreiseu

Auch Teilzahlung ohne Erhöhung I
Vorzugspreise . — Bei Barzahlu
höchster Rabatt — Freie Lieferung .14 Tage Probezeit. — Lv IahGarautle . TausendevonDankschreik
auS allen streifen . Jllustr. Katalog
VorzugSpr . sofort Postfret . stürze g
grsPtelteJnftrumente in allen Preislag

Muster lager :

Mannheim v 8 Nr . 7a ps ,

^talltgarim -MIiellter
Kartsruüe .

Rkiltfij fiir Hem Kilzingec .
Dienstag de« 21 . August 1SN6 :

frülilingslutt .
Operette in drei Akten

von I . Strautz .

Sehr einträgliche Landpraxis , in
schöner Gegend Badens (Nähe einer
Universitätsstadt ) , abzugeben . Bedin¬
gung : Uebernahme des Grundbesitzes .
Anfragen unter C . 384 an die Expedi¬
tion d . Bl . 3 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung eiuer Klage .

C .886 . 2 . Baden . Paulus JSr -
ger von Balg , minderjährig , vertreten
durch den Vormund Richard Groß da¬
selbst, klagtgegenden Kellner Paul Wolf
von Wetzendorf , früher in Baden wohn¬
haft , jetzt ohne bekannten Aufenthalt ,
wegen Zahlung einer Unterhaltsrente ,
mit dem Anträge , auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung einer im Voraus am
ersten jeden Kalendervierteljahres fäl¬
ligen Geldrente von vierteljährlich 60
Mark von der Geburt des Klägers , d.i . vom 30 . Dezember 1906 an bis zur
Vollendung des 16 . Lebensjahres .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuBaden auf

Dienstag den 30 . Oktober 1906 ,
vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden , den 13 . August 1906 .
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

C .391 .2 . Nr . 16 112 . Freibnrg .
Die Landwirt Eduard Bögtle Ehe¬
frau , Anna geb . Bieger , und der min¬
derjährige Ernst Vögtlc , beide in Ober -
rothweil , und vertreten durch den
Holzhändler Jakob Bieger in Sas -
bach, Prozeßbevollmächtigter : . Rechts¬
anwalt Kassewitz in Freibnrg , klagen
gegen den Landwirt Eduard Bögtle ,
an unbekannten Orten abwesend , frü¬
her zu Freiburg , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte seine Ehefrau
und sein Kind — die Kläger —
grundlos verlassen habe und keinerlei
Vorsorge für deren Unterhalt getroffen
habe , mit dem Anträge , auf Zahlung
einer monatlichen Rente von 10 M .
für die Eduard Vögtle Ehefrau , Anna
geb . Bieger , und einer monatlichen
Rente von 20 M . für den minderjäh¬
rigen Ernst Vögtle an deren General¬
bevollmächtigten , Holzhändler Jakob
Bieger in Sasbach .

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkmmner des

Grotzh . Landgerichts zu Freibnrg auf
Donnerstag den 8. November 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekcmnt gemacht .

Freiburg , den 17 . August 1906 .
Dilberger ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkursverfahren .
C.410 . Emmendingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Landwirts August Reif von Bahlingen
wurde nach Abhaltung des Schluß¬termins und vollzogener Schlußvertei¬
lung aufgehoben .

Emmendingen , 16 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Kaltenbach .
Konkursverfahren .

C .411 . Nr . 6389 . Mannheim ,
lieber das Vermögen der Firma Ju¬
lius Jttmann , Inhaber Idols Selig ,in Mannheim , II 1 , 8 , wurde heute
vormittag 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Möckel ' in Mann¬
heim

Konkursforderungen sind bis zum14 . September 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigenausschusses unfd eiutreten -
densallss über die in H 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Dienstag den 4 . September 1906 ,
vormittags 10Vo Uhr ,Saal 8 , Zimmer 112 , sowie zur Prü¬

fung der angmeldeten Folgerungen
auf

SKmstag den 29 . September 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,Saal sl . Zimmer 111 , vor dem Großh .

Amtsgerichte , Abteilung II , Termin
anberaumt .

Allen ' Personen , welche eine zrir
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 14 . Sep¬
tember 1906 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 18 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :
_ Maier .

Konkursverfahren .
C .412 . Nr . 12 688 . Ueberlingen .

lieber den Nachlaß der am 16 . Mai
1906 in Markdorf verstorbenen Kas¬
par Metzeler Witwe , Christiane Do¬
rothea geb . Schill , wurde heute am
17 . August 1906 , nachmittags 6 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet , da der
Nachlast überschuldet ist.

Rechtsanwalt Keller hier ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum10 . Oktober 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

.
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände aus

Freitag den 7 . September 1906 ,
nachmittags 3sL Uhr ,

und zur Prüfung der augemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 6. November 1906 ,
nachmittags 3 )4 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
die Erben der Gemeinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anfpruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 10 . Oktober 1906 Anzeige zu ma¬
chen.

Ueberlingen , den 17 . August 1906
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
_ C . B eck._

Konkurseröffnung .
C .413 . Nr . 10 062 . Waldkirch .

Ueber das Vermögen des Fuhrmanns
Josef Hug von Altsimonswald wurde
heute am 18 . August 1906 , nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet , da ein Gläubiger den Antrag
auf dessen Eröffnung gestellt hat .

Der Kaufmann I . Rau hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum5 . September 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde Termin auberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses

und eintretendenfalls über die in Z132 der Konkursovdnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an -
gemeldelcn Forderungen auf
Donnerstag den 13 . September 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10 . Sep¬
tember 1906 Anzeige zu machen .

Waldkirch , oen 18 . August 1906 .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Gäßler .

Bekanntmachung .C .414,. Rastatt . Auf Antrag des
Vormundes der minderjährigen Kin¬
der der Erblasserin , Lorenz Deck vou
Elchesheim , wird über den Nachlaß der
am 11 . Juli 1906 in Elchesheim ver¬
storbenen Florentina Deck, Witwe des
Landwirts Bernhard Deck , die Nach-
laßverivaltung angeordnet und Rechts¬
anwalt Götzmanu in Rastatt zum
Nachlaßverwalter ausgewählt .

Rastatt , den 14 . Angust 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Uktk»«f a»f Mrnch
Der noch stehende Test des alten chem.

Instituts im Hofe der Großh . Techui .
scheu Hochschule in Karlsruhe wird
dem Verkauf auf Abbruch ausgesetzt .Die Verkaufsbedingungen liegen
von heute an auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Stefamenstrahe 28 I , Haupt¬bau , zur Einsicht auf . Die Besichti¬
gung des Gebäudes kann jederzeit
stattfinden . C .403 .Die Angebote sind mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , bis Freitagden 24 . August 1906 , vormittags 11
Uhr , um welche Zeit die Eröffnungder Angebote stattfindet , bei der Un¬
terzeichneten Behörde emzureichen .

Die Bewerber haben zur Eröffnungder Angebote Zutritt .
Karlsruhe , den 16 . August 1906 .

Großh . Bezirksbauinspektion .

MkMckmN MkM «.
Die Gemeinde Neidenstetn , Amt Sins¬

heim, vergibt im öffentlichen Angebots¬
verfahren die für ihre Wasserversorgung
erforderlichen Arbeiten :

1 . Rohrgraben und Rohrnetz 6500 m
lang , letzteres mit Lichtweiten von 40
bis 150 ww mit Zugehör .

2 . Hochbehälter aus Beton mit 100 vdm
Faffungsraum . C3982 .2

Angebote hierauf wollen bis Diens¬
tag den 28 . August , vormit¬
tags 92/1 Uhr , bei dem Gemeinderat
in Neiden st ein eingereicht werden .

Pläne und Bedingungen Uegen aufdem Bureau der Unterzeichneten Stelle ,von wo auch Angebotsformulare be¬
zogen werden können , zur Einsicht auf .

Heidelberg , den 15 . August 1906 .
_ Gr . Kulturiuspektio » .

Wergeörmg
von Kochvauarkeilen.

Für die Herstellung eines neue «
Abortgebäudes auf dem Bahnhöfe
Friesenheim sollen nachstehende Arbei¬
ten öffentlich vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steisthau er arbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,4 . Schlosserarbeften ,
5 . Blechnerarbeiten ,
6 . Malerarbeiten .
Die Verdingungsunterlagen lieget

während der Äeschästsstunden in unse¬
rem Geschäftszimmer zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsvordrucke
abgegeben werden . C .415 .2 . 1

Zusendung der Pläne urst> Bedin¬
gungen findet nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis
Freitag den 31 . August d . I .,

vormittags 9 Uhr ,
verschlossen, postsrei und mit entspre¬chender Aufschrift versehen , anher eiu -
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 18 . August 1906 .

Großh . Bahnbauinspektion I .

MrWk - Hkrüingiillk .
Wir haben öffentlich zu verdingendre Lieferung von C .3S5 .S130 Paar filzgefütterten Leder¬

schuhen mit Holzsohlen für Bahnsteig¬
schaffner nach Maß .

Angebote sind schriftlich , verschlösse«,und mit der Aufschrift
„ Verdingung von Lederschuhen 1906 "
versehen , spätestens

Montag den 3 . September 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Auschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 14 . August 1906 .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn -
magazine
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